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KekKLlkLirü, iiLvrk ' ers Älr!
Oie Ikür 6er Lekule oltne lei-se, uu<l tritt kinein

auk artige >Vei86; ds8 wird den kekrer 8tet8 erkreu'n,
und dir eiu guter Anfang 8ein.

Lin frommer Orul8 au8 deinem Uund, den Lekü-
lern gibt er allen kund, da88 einer kam, 6er küklt
und weit8: ^Vir lernen kier ru Oott68 krei8.

k'romm kalte rum Oebet die Hände, ru Oott
dein Herr und ^ uge wende, damit, 8v wie an / tlter
du, an Onad' und >Vei8keit nekw68t ru.

Vg8 lernen , Kind, i8t deine ?1liekt. vrum
8ekwatre nickt und tändle nickt. Denk 8tet8: >Venn
iek rur Lekule komm' , 80  mut8 iek artig 8ein und
fromm. Nur dann Kat miek der kekrer gern, wenn
iek bei ikm reckt fleißig lern'. >Va8 immer er mir
reigt und 83gt, da8 merk' iek gut , und wenn er
tragt , dann 8preek' iek laut und woklbedaekt. Lo i8t
68 allreit reckt gemaekt.

>Vs8 du gebrauekt, d»8 leg' 8okort an den ikm
angewiesen Ort. Dann bleibt 68 lange ganr und
rein, und wird rur Hand dir immer 8ein.
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Verlanget du binsusrugebn, so frag' erst deinen
Debrer sebön. Dock tku' es niemals ebne lXotb; so
lautet bier das 8ebulgebot.

>Vas dir der Debrer sagt, das tim' ; was er ver¬
bietet, lasse du. Demi seinen Debrer Kindbett lieben,
ist ja des 8ebülers erste Dlliebt; dureb Dngeborsam
ibn betrüben, das tkäte nur ein Dösewiebt.

Die >Vabrbeit red' in allen Dingen, und mag sie
dir aueb 8trale bringen. Oott  bilft nur dem,  der
>Vsbrbeit spriebt ; dem bösen Dügner  killt er
nieb 1!

Was Anlass gibt ru Xank und 8treit, das sei von
dir vermieden, und wo sieb ^ nd're seblimm entrweit,
da stifte du den Brieden.

Kannst du gefällig sein , mein Kind, so sei es
gern, und bilk gesekwind. Das maebt beliebt, und
jedermann freut sieb, wenn er dir dienen bann.

Kommst aus der 8ekule du rurüek , so säume
keinen ^ ugenbliek, und grüfse laut und freundlieb
wieder die lieben Kltern, 8ebwestern, krüder. Dann
lege deine Düeber sebnell an die gewobute sieb're
8tell' !

7



98

Xu Hause sei beselieiclen, still , uncl tliue, was
tlie Nutter will. l)n6 was 6er gute Vater sprielit,
befolge seluieli, umi rög're niekt. p'rag' niemals erst'
Warum? woru? 8ie meineu 's gut,  ll 'rum
folge 6 u.
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